




Individuelles Raumklima ist im  
Wintergarten besonders erwünscht 
 
Leichtes Bedienen im „optischen“ Dialogsystem 
 
Für Einzelgeräte, wie eine Markise oder 
eine Jalousie, gibt es preiswerte Einka-
nalsteuerungen. Sind aber mehrere An-
triebe in einem Wintergarten oder Glasbau 
im Einsatz, empfiehlt es sich eine Kom-
paktsteuerung einzusetzen. Durch optimal 
aufeinander abgestimmte Einzelkompo-
nenten erzielt man neben der gewünsch-
ten Raumtemperatur und Raumfeuchtig-
keit auch einen Schutz des Inventars und 
eine Senkung der Energiekosten. 
 
„ So eine Steuerung wäre schon eine feine Sa-
che.“  Diesen Satz hören wir sehr oft. Im glei-
chen Atemzug folgt dann „ unsere Bekannten 
haben so eine, aber das Einstellen ist schwer“ 
oder „ wenn Einstellungsänderungen anstehen, 
müssen wir dann immer jemanden kommen 
lassen.“ 
 
Diese Aussagen veranlassten DIAMANT 
zur  Entwicklung der Steuerung DR-II, die 
dem Anwender ein einfaches Bedienen 
seiner Steuerung ermöglicht.  
 
Auf dem Grafik-Farb-Display sieht man als 
erstes Bild eine Landschaft mit den Anga-
ben: Lichtstärke der Sonne, Außentempe-
ratur, Windstärke, Innentemperatur, relati-
ve Innenfeuchtigkeit, Uhrzeit und Datum. 
Diese Werte werden neben eindeutigen 
Bildsymbolen, wie man sie von PCs und 
Handys kennt, dargestellt. Die Steuerung 
wir über ein Touchpanel bedient. Durch 
das einfache Berühren der Anzeigefläche 
erreicht man die jeweils nächste Ebene. 
Bei der Inbetriebnahme erscheint nun die  
Einstelloberfläche. Diese ist so aufgebaut, 
dass der Anwender die Inbetriebnahme 
der Steuerung selbst vornehmen kann. Ist 
die Steuerung schon eingestellt, erscheint 
nun als zweites Bild die Oberfläche mit 
den ausgewählten Verbrauchen wie Mar-
kisen, Kippenfenster, Jalousien, Rollläden,  
 
Wärmepumpe und viele mehr. Mit einer 
Steuerung können durch Erweiterungs-
module bis zu 32 Gruppen betrieben wer-
den.  
 
Als Bedienbeispiel wir eine Jalousie aus-
gesucht. Durch den in der Einstellebene  

 
vorhandenen Editor wurde der Jalousie 
ein eigener Name gegeben. In diesem 
Beispiel „ Jalousie-Süd“. Es wird nun auf 
das Symbol mit diesem Namen getippt 
und somit gelangt man in den Bereich, der 
für die Einstellungen dieser Jalousie-Süd  
zuständig ist. Im nächsten Bild hat der 
Anwender die Möglichkeit die Steuerung in 
Handbetrieb „ MAN“ oder im Automatikbe-
trieb „AUTO“ zu betreiben. Bei „MAN“ wird 
durch das Antippen der einzelnen Prozent-
Felder die Jalousie um diesen Betrag ge-
schlossen oder geöffnet. Durch Antippen 
der „+“ und „ – “ Felder wird die Jalousie 
stufenlos geregelt.  
 
Beim Antippen von „AUTO“ erreicht man 
die Ebene in der die Einstellungen für den 
Automatikbetrieb angezeigt werden. Durch 
das Antippen des Feldes „Einstellungen“ 
erreicht man die Ebene, in der die diver-
sen Automatikwerte individuell verändert 
werden können. Wurden die gewünschten 
Einstellungen vorgenommen, tippt man 
das Feld mit dem Symbol Pfeil nach links 
so oft, bis das erste Bild wieder erscheint. 
Nun sind die Einstellungen in der Steue-
rung gespeichert.  
 
Dieses Beispiel zeigt, wie einfach das 
Bedienen  dieser Steuerung ist. Ebenfalls 
dürfte das Ändern von Einstellwerten den 
Anwender nicht mehr vor unlösbare Prob-
leme stellen. Somit sollten die oben aufge-
führten Einwände der Vergangenheit an-
gehören. 
 
Mit der Steuerung DR-II besteht auch die 
Möglichkeit, die „XE-Wärmepumpen“ von 
DIAMANT direkt anzusteuern. Durch die in 
der Steuerung schon vorhandenen Ver-
knüpfungen der Wärmepumpe mit Jalou-
sien, Markisen, und Fenstern wird im Au-
tomatikbetrieb ein zusätzlicher Einspa-
rungseffekt erzielt. Dadurch lassen sich 
die Energiekosten nochmals senken. Die 
Wintergartensteuerung DR-II besteht aus 
den Komponenten Bedienteil, Leistungs-
teil, Wetterstation und bei Bedarf einer 
Optionsplatine und bis zu sechs Erweite-
rungsmodule. Diese sind untereinander 
mit einer Datenleitung verbunden. Da-



durch eröffnet sich die Möglichkeit, die 
einzelnen Komponenten  an einer für den 
Anwender bequemen oder optisch vorteil-
haften Stelle zu montieren.   
 
Das Bedienteil beinhaltet das grafische 
Farbdisplay, den Innentemperatursensor 
und den Innenfeuchtsensor. Das Gehäuse 
ist sowohl in verschiedenen RAL-Farben 
lackiert, als auch in verschiedenen Holzar-
ten erhältlich. Das Bedienteil wird Aufputz 
montiert. 
 
Das Leistungsteil kann wahlweise Unter-
putz hinter dem Bedienteil oder in einem  
 
Kastenverteiler montiert werden. Der Ab-
stand zwischen  beiden Teilen kann 
durchaus 100 Meter betragen. Die   
Grundversion das Leistungsteil ist in fünf 
Gruppen erhältlich. Durch die Optionspla-
tine kann das Leistungsteil auf acht Grup-
pen erweitert werden. Ist eine Acht-
Gruppen-Version bestellt worden, ist die 
Optionsplatine schon im Leistungsteil vor-
handen. Diese kann aber jederzeit und 
Vorort nachträglich montiert werden. An 
den fünf Gruppen des Leistungsteil wer-
den 230 Volt geschaltet. Mit den drei 
Gruppen der Optionsplatine können 230 
Volt oder Niederspannung geschaltet wer-
den. 
 
Mit einem Erweiterungsmodul wird die 
Steuerung um vier Gruppen erweitert. Es 
können bis zu maximal sechs Erweite-
rungsmodule an eine Steuerung ange-
schlossen werden. Die 
Erweiterungsmodule können Unterputz 
oder in einem Kastenverteiler montiert 
werden. Da als Verbindung zu dem 
Leistungsteil nur eine dünne Datenleitung 
benötigt wird, besteht die Möglichkeit, die
Erweiterungsmodule auch im Haus oder
auf einem anderen Stockwerk zu 
montieren. Auch hier kann der Abstand 
zwischen den einzelnen Erweite-
rungsmodulen und dem Leistungsteil
100 Meter betragen. An jedem Erweite-
rungsmodul können wahlweise alle vier 
Gruppen 230 Volt, oder eine Gruppe 230 
Volt und die restlichen drei Gruppen Nie-
derspannung schalten. Somit sind im Ein-
zelfall keine zusätzlichen Trennrelais er-
forderlich. Weitere Ausgangsstufen, wie 

Ansteuerung von Dimmern für Beleuch-
tung, sind in Vorbereitung. 
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etwa Analogausgänge für die stufenlose 
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